
   

       

Aktualisiert am : 27.01.2006     Seite 1 

IIIHHHRRR   IIINNNFFFOOORRRMMMAAATTTIIIOOONNNSSS---DDDIIIEEENNNSSSTTT   !!!   

 
www.bureaudesmetiers.ch

  NNNEEEWWWSSSLLLEEETTTTTTEEERRR    000111///222000000666    

A
v.

 d
e 

T
ou

rb
ill

on
 3

3
 –

 C
as

e 
po

st
al

e 
1
4
1
 –

 1
9
5
1
 S

io
n/

S
itt

en
 –

 T
el

.:
 0

2
7
/3

2
7
 5

1
 1

1
 –

 F
ax

: 
0
2
7
/ 
3
2
7
 5

1
 8

0
 

  
  
  

LLLEEEXXX   FFFRRRIIIEEEDDDRRRIIICCCHHH   Ein Thema welches die volle Aufmerksamkeit verdient ! 

 Nach den bei der kantonalen Grundstückserwerbs-Kommission hinterlegten Anfragen von 
ausländischen Personen (nahezu 400 Akten zwecks neuer Konstruktionen) zu beurteilen, 
kann man die Konjunktur im Bausektor mehr als gut bezeichnen. Tatsächlich haben sich in 
diesem Jahr die Anzahl der Gesuche, gegenüber den vergangenen Jahren, verdoppelt. 
Diese Anfragen stammen nun mehr ebenfalls von Gemeinden, welche sich hinsichtlich der 
wirtschaftlichen Modetorheit der letzten Jahre, etwas im Hintergrund gehalten haben.  
 
Dies ist ebenfalls eine Gelegenheit zu vermerken, dass das Bundesgesetz über den Erwerb 
von Grundstücken durch Personen im Ausland Gegenstand eines Vernehm-
lassungsverfahrens ist, hinsichtlich einer Aufhebung. Dies könnte jedoch nur dann konkret 
werden, gemäss der gegenwärtigen eröffneten Vernehmlassung, wenn flankierende 
raumplanerische Massnahmen vorgesehen werden. Es handelt sich hauptsächlich um eine 
vorgeschlagene Teilrevision des Raumplanungsgesetzes. Mehr Informationen finden Sie 
unter : 
http://www.bj.admin.ch/bj/de/home/themen/wirtschaft/gesetzgebung/lex_koller.html 

  

CCCAAAPPPAAAVVV   Berufliche Vorsorge BVG  

 Die Einführung der dritten Verordnung über die BVG ab 1.1.06, das so genannte 
Steuerpaket, bringt ebenfalls einige Veränderungen hinsichtlich der CAPAV mit sich. 
Die hauptsächlichen Anordnungen beziehen sich hauptsächlich auf den Mechanismus des 
Einkaufs der Beitragsjahre bei der beruflichen Vorsorge und den hierfür verknüpften 
Möglichkeiten einer Steuerreduktion.  
Alle der Kasse beigetretenen Personen haben die Möglichkeit, sich direkt mit dem 
Verwalter der Kasse beim Walliser Handwerkerverband in Verbindung zu setzen, um 
nähere Auskünfte zu erhalten. 

    

GGGEEEBBBÄÄÄUUUDDDEEE   BBBEEEAAAUUUSSSIIITTTEEE   Ausbesserung des Gebäudes Beausite in Siders 

   Die Renovierung der ursprünglichen Klinik Beausite und seine Umwandlung in ein 
Wohngebäude ist ein grosser Erfolg. Die berufliche Pensionskasse hat über eineinhalb 
Millionen Franken in die Renovierungsarbeiten investiert, was wiederum der Walliser 
Wirtschaft sowie der Baubranche zugute gekommen ist.  
Die richtige und fachmännische Vorgehensweise der Unternehmen, welche direkt wie auch 
indirekt an den Renovierungsarbeiten beteiligt waren, ist speziell hervor zu heben. Unter 
der Führung eines aufmerksamen Architekten, wurden die Termine respektiert und 
eingehalten und eine Qualitätsarbeit garantiert. Schlussendlich ist dies nun ein Objekt des 
Wohnungsbestands der Region Siders, welches sein Erscheinungsbild wiedererlangt hat 
und interessante Wohnmöglichkeiten bietet.  

    

FFFAAAMMMIIILLLIIIEEENNNZZZUUULLLAAAGGGEEENNN   Bei interkantonaler Anspruchskonkurrenz 

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Die kantonalen Gesetzgebungen bestimmen die Zusprechung des Anspruchs auf 
Familienzulagen, die Arten und die Beträge der verschiedenen Zulagen. Wenn beide 
Elternpaare eine entlöhnte Erwerbstätigkeit in verschiedenen Kantonen ausüben, oder ein 
Elternteil in einem anderen Kanton wohnt, stellt sich die Frage der Priorität. Wir haben 
somit 2 verschiedenen Situationen : 

Elternteil 1 übt eine Erwerbstätigkeit im Wallis aus, wo die Kinder wohnen 
Elternteil 2 übt eine Erwerbstätigkeit in einem anderen Kanton aus 

Anspruchs-Priorität im Wallis für Elternteil 1, eventuell ergänzende Zulage 
gemäss der Gesetzgebung des anderen Kantons für Elternteil 2 ./. 
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 Elternteil 1 übt eine Erwerbstätigkeit im Wallis aus 
 Elternteil 2 übt eine Erwerbstätigkeit in anderem Kanton aus, wo die Kinder 

wohnen 

 Anspruchs-Priorität im anderen Kanton für Elternteil 2, ergänzende Zulage gemäss 
Tätigkeitsansatz und der Differenz der Zulagen zwischen dem Kanton Wallis 
und dem anderen Kanton für Elternteil 1 

  

QQQUUUEEELLLLLLEEENNNSSSTTTEEEUUUEEERRR   Weisungen und Richtlinien über die Erhebung der Quellensteuer 2006 

   Wir möchten Sie über die neuen Weisungen und Richtlinien über die Erhebung der 
Quellensteuer, gültig ab 1. Januar 2006, aufmerksam machen. Konkrete Hinweise sowie 
Einzelheiten, finden Sie in unter : http://www.bureaudesmetiers.ch/de/index_news.htm 

  

GGGEEEWWWEEERRRBBBEEEVVVEEERRRBBBAAANNNDDD   VVVSSS   Gewerbeverband Wallis – Neuer Sekretär 

 In seiner Sitzung vom 8. November 2005 hat der Rat des Walliser Gewerbeverbandes 
einen neuen Sekretär ernannt. Nach 14 Jahren im Amt, tritt der scheidende Sekretär in 
seinen wohl verdienten Ruhestand. Seit dem 1. Januar 2006 ist nun Herr Marcel Delasoie 
der Verantwortliche des Sekretariats dieser bedeutenden wirtschaftlichen Organisation im 
Wallis, welche über 40 Verbände dieses Sektors umfasst. Herr Delasoie ist Direktions-
Mitglied und Divisionschef der dem Walliser Handwerkerverband angeschlossenen 
Berufsverbände. 

  

SSSOOONNNDDDEEERRRAAABBBFFFAAALLLLLL   Sonderabfallsammelstellen 

   Die Vernichtung des Abfalls aller Anstrichmittel, Farbenreste u.s.w. unterliegt genauen 
Rechtsvorschriften, ist relativ lästig und immer aufwendiger und umständlicher. Die 
Vereinigung der westschweizerischen Maler- und Gipserverbände, in Zusammenarbeit mit 
der Firma CRIDEC (Eliminierung und Wiederaufbereitung von speziellen Abfällen) in 
Eclépens, hat beschossen für dieses Problem eine vorteilhafte Lösung zu finden. 
Sonderabfallsammelstellen für Anstrichmittel mit oder ohne Lösungsmittel, sollen im 
ganzen Kanton eingerichtet werden.  

Region Datum Ort und Treffpunkt 
Chablais – Riviera Donnerstag, 9. Februar 06 SATOM – Z.I. du Boeuferrant,  1870 Monthey 
Wallis Dienstag, 14. Februar 06 UTO – Usine, 1958 Uvrier 

Empfangszeit : von 08 Uhr 00 bis 11 Uhr 45 und von 13 Uhr 30 bis 15 Uhr 00 

Die Sonderabfälle der Anstrichmittel und Farbenreste werden sortiert und durch die 
Vereinigung der westschweizerischen Maler- und Gipserverbände verrechnet, welche 
durch die Übernahme der Transportspesen und den Personalaufwand für die Sortierung, 
seine Mitglieder mit einem Vorzugstarif begünstigen können.  
 Mitglieder  Nicht-Mitglieder 
Farbe ohne Lösungsmittel Fr. 0.40 / Kilo Fr. 0.70 / Kilo 
Farbe mit Lösungsmitteln Fr. 1.20 / Kilo Fr. 1.60 / Kilo 

  

CCCOOONNNSSSTTTRRRUUUCCCTTTIIIOOONNNVVVAAALLLAAAIIISSS   Öffentliches Beschaffungswesen 

   Man kann die Initiative von ConstructionValais (der Walliser Handwerkerverband ist 
Mitglied) nur begrüssen, dass sie zu Gunsten der Verantwortlichen der Gemeinden eine 
Konferenz organisiert haben, zwecks Anwendung von Preiswettbewerben im öffentlichen 
Beschaffungswesen. Rechtsanwalt Denis Esseiva, Spezialist auf diesem Gebiet, hat die 
Aufmerksamkeit seiner Zuhörer auf die verschiedenen Lösungen gelenkt, hinsichtlich 
einer optimalen Anwendung der seit 2003 gültigen Bestimmungen. Eine Dokumentation 
hierfür kann direkt beim Sekretariat ConstructionValais angefordert werden.  

 


